
meinde (und wvare NUur dıe DAqUSgEMEINDE), un ıen aın Wort TE
boren zujammen. TE Wirfklichket ÖRr BGemeinde muß die Indiviöualıjiıjche
Fafjfung ÖPs Mdeals überwinden. Der einsigartige Or3zug der Zutberbibel
befteht darın, Oqß Zutbhers vDOoOn dem ÖOrfe ergrigene egegile jelber ınmit darın
T, Zutbers Veritehen der Schrift von ÖRr Chri{tus ber JTITE Zutber-

WDIrS 0ÖOA$S gertige Schicjal unjeres olFes bleiben SEine wahbhrbarte in  2  2
beit Dder AHildung ler eu  en Wwersden IDIr er{} Ddann wieder gewinnen, mwenn
S1e Zutberbibe für alle Hildungsichichten Vieder BDuch 1{T, vonN deM ibre
gele tıch na  r

TE Yusiprache IDar aufs Treflichite vVvorbereitfe durch eine Sübhrung, ıe
ÖRr 1UeIior der Zutber-alle, ]:  M Tbhulin, durch die Zutbherbibel-Ausftelung
geboten YDas j1e bietet, bat iın ert 3/4 Öder Vierteljahrsichrift 934
dargeitellt. Sıe 14{7 eın er zugleich gründlicher uns Enapper, PAadagoaıjch
zieljicherer und Fünitler1)ch anıchaulicher Yustitelungs-Geftaltung. Pg WL

nicht unwichtig, daß Zutbhers Schriften, ücher, ilder uUuns {1ändig umgaben.

Cag Drotettantiicher ei in gegenwärtiger
Dichtuna

3  > jeden, ÖRr S1ie Taguna v»on UAnfang mnurerle q  @, IDAr Elar,
daß Dder Tag, dem Sie Xestehungen wijchen Dichtung uns evangelı-
ichem Blauben 3Ur MDebatte {itanden, nıicht in DProblematik ausmuüunden urrte
un Fönne. Dem {itanden einfach Ste Erfahrungen Öder Vorangedangenech Tage
enfgegen, die ber öie geiftigen Drobleme bınwea einer menjchlichen Be:
meinjchaft gefübhrtf batten o beichranfte Ddenn Dder eferent, Dr urt
Shlenfeld, Dder Schriftleiter ÖOPS „EcÄfart”, in feinem Xefrerat: „Wrote{tantijcher
Beift in gegenwärtiger Dichtung” tich darauf, aus diejen Erfahrungen Deraus
einide Yinien in die ZuFunft 311 sıeben un den menjchlichen BGewinn ÖRr
Tagung in den ittelpuntft e  en TIAS IDAr auch infofern berechtigt,
als WIie thaus mit allem Sreimut einge{tand, bei manch einem ÖRr
theologijchen Teilnehmer vorber eine gewiiffe Xerfangenbeit {ich einge{tellt



a  @, man wen16g VonN em BGeiprachspartner wußte, welcher MArt uns
welchen Beiftes jei 1eje Xefangenbeit tich Hon erıren en
endgultig gelegt Man noch ange ber OÖOA$S Droblem einer protefjtantiı-
ichen Dichtung „verbandeln“, wWwenn SocCh jeder Ta unsd {o insbejondere auch
Öder Mutoren  Hben den Xeweis geliefert q  S Oaß 1eje Dichtung IWwWAar:
1m Orfe ebento IDIE in den erjonen. araut aber Fam un teJe€
$Errabhrungen, nıcht irgendwelche wifjienichaftlıchen „Ergebnifje” versden 5ie
BGrundlage geben rür dte Sortdaquer echter Xestehungen wijchen Theoloaie
uns Dichtktung eutfe I1 Ybhlenfelds pra einleitens über jene Zeit, ÖAdsS
Droblem ÖAds g  eben 31 er{ticfen örobhte: „Es tab einmal eine trocfene, unfrucht-
are Seit VDas, IWAas zujammengeboörte, {ich VvoneiInNAaNder un
IWDAas nicht zujammengeboörte, ÖA8 giInd, IWwenn auch nur wechtelnd un zeitweilid,
Verbindung miteinander ein. tele Litten nfer ÖRr TrocFenbeit, ber nienmans
nochte ÖRM andern eingeiteben. m BGegenteil: wie auf eine gebeime ber-
einfun bin vur Man dtie einer wirflichen 3ZujammengebhörigFeit
eine andere, eine jcheinbare. 1eje übte einen erregenoen Ke13z auf die Bemüter
aus, Den SEinfachen ıen fie wWwie ein runnNen vVon ungebeurer 1efe, von
ÖR Man aber nicht weiß, ob ıumfen er T Den Beübten, den RKennern,
oen Sachleuten, MWUrde jie einer geliebten BGewohnbeit, die den großen VDor-
3ug a  e dgß (ie, Iwenn inan {ich ıbr nNur bereitwillig{t binaab, einem ÖA$S Be-
u gab, jer SoCHh die alte Verbundenbheit Ö wahrend einıde wenide
erFannten, dgß mit diefer BGewohnung IDEDdEer dte ichöne inber der alten
Zeit noch aquch Irgend ein wirflicher Erjag jer Sıe bebielten aber
dtefe SErFfenntnis für fich uns ÖS unbeilvole pıe AIng nuntier ın Der
einside Bemwinn inan 19 nennen Fann beitand eben in jenem
erregenden Xeis, ORr vVonNnN ÖRr BGrundregel dPS Spieles Aausdind, S1e autete:

muß öte M oglıchkeit einer inDetr bıs die außerite Brenze vertreiben
un Ddann erFlaren, daß O48 ite leisder nich wiederFehre uns WDIr er auf
S1ie BGetrenntbheit angewiejen eıen Srüber nannte inan dlejes Vertfabhren:
„AUS der Viot eine Tugend nachen“” jeßt erfand äan Aarur die Xeszeich-
nu 1918 Und OAS DProblem, DAs bier gemeint {T, ent{tand aus
OCeM Zerfall der SEinbet von @, amıt verbans Yich
nun etDAS, IWDASs iıbm noch ein übermäßiges Bewicht verlieh namlıch ein
idhwerer rn Wabhrend aAaus rüberen Zeiten, den Zeiten der SEinDeit, noch



immer eın d  P  aächeln, e1in immer ÖRr Sreude aus beiden XBereichen berüber-
Orand, lag nNun wWIie eine Ohwarsze arüber der rn ÖRr Verantmor-
Tund, WIe inan nannfte. s ıen nı Bedriückenderes geben, als ÖA4$S
in robleme vermandelte Z.eben utfen Fg mWwAare  AA ver{tändlich gewejen,
Wwenn mMan ber den VDerluft ÖRr en Einbeit GEIrAauert ber IDAL

Feine Trauer: Sie Trauer and am wirkflichen VDerluft bier ber IWUrDde
JA ÖRr Verlutft autfgeboben, unjichtbar gemacht durch ÖAs Droblem, ÖA$ wob
rn un Strenge erforderte, ber ie Trauer nicht aqurfommen ließ Berade
aın Xeifpiel Zutbhers aber mu S1e OÖtigung ZUC Xückfehr von ÖRr Droble-
Mafı z3u e  en Zein ticH ergeben: MDie Theologtie Fonnte bei der Erfor  ung
ÖR Xetormators nıcht ÖRr Tatjache vorbeigeben, Og eine veligiö41e SEr
abrung ıDren 1eOEr  ag in einem uniıwer einmalıgen Xanges gerunden
a  , namlich in der en  en uns die KRünitler, IWDenNnN ıe S1ie eler
S  vur  eit Zum e  en Öder Wirflichkei aufbrachten, nußten, indem jie ö12
OnDer der Zutherbibel un ÖRr Zutberfiprache priejen, auf S12 velig1iö4je

Öes Yiannes itoßen, ö1e 1eje Fünitlerıyhen Wiıttel in iıbren ıen
naDmen. ler fuf {ich dann aquch Sie Misalichkeit rür eine Beantwortung ORr
rage nach einer prote{tantijchen Dichtung auf die Tatjache, daß Dder Fı
Zutber ber der un ber OeMm SECho ÖPS Evangeliums 11n 1e98 zum
WDıchter WAard, ©  C, ehe inan {ie zu Droblem erhebt, uUuns veoen uns auf
uUuns wirfkfen als Tatjache, ber die IDIr uUuns gewIß unjere eOanien machen
dürfen uns ollen, Or der IWDIir ber doCH er4t zunach{(T einmal {Hlebalten
muynen

MAlle abendländsdıjche Dichtktung wurzelt 1 Keligiöjen, indem {1e die Mrfrage
des Menijchen uns iın Bejfitalt bringt. S1e 1{7 zulegt ö Cbhri{ftlichen
ber ei{timmt, indem jie namlich mit dem oÖom EChrijtentum gerormten Yien-
ichen tun Dat und nicht von ÖRr urch CHrijfius in 51e YWelt gefFommenen
abrber ber den Menichen abjeben Fann. IIC n d reilich ÖOPS

Chriftlichen un insbejondere ÖP$ protejtantijchen Charatkters einer Dıichtung
andg von manchen noch Flärenden Vorausjegungen ab YWenn inan öie
ichte Ynerfennung ÖRr 1ir  ı  er un zugleich ÖA8 1  en Sie Barın-
DerzigFeit Bottes in diejer Wirfklichker als Eharakterzüge proteijtantijcher Z E  . ADaltung beseichnen Fann, 19 wersden 1e78€ beisden auch in der Dichtung z3u M
USOCU Fommen. Der ereren mmit Öden Worten deS a  148 T lau:



1U$s „sEs itebt nur wenigen q 51e8 große Chema dosieren; ber aquf eine
HWArt uns in allen Treuen aqurmerf£)am dDarauf ma  en; urch
rn uns er3, durch gur un ichlecht, ichwach uns iTarE uns auf alerleı
eye 0A8 Dejjere n Untichtbare erinnern; init sErempe
vorzugeben un talıter qualiter ur tactum zeigen, daqß INan nıcht
Tan3 un Ggar eın gnorant, niıcht obne len Menichenverftand uns ein
rechtalau  iger F1 jein fonne 0A48 {tebt einem ebhrlıchen un
beichetdenen Yitanne wohl Und OÖAd$S H1 nNOe OÖAS BGewerbe, ÖAd$S ich als
Aote den Mienichen beitellen babe uns damıt iIch bisber treuDer31ig Derum-
gehe un auentDalden Tr uns Seniter anflopfre.“”

In ÖRr Yusiprache earı zunäch(t Örries vVonN MNiünchbaufen ÖAS Wort
Er elaubte, ÖS Proteitantijche in Dder ganzen gei{tigen altung ÖPS MDichters
en müyen, für die der eOr1{F ÖRr reiber grundlegend jer VDon diejem
eOrUf Dder geifiigen K3  ei ber 1e auch S1e befenntnismäßige edgren-
3uUung ÖdPs Drotejtantismus rür übermindsbar zugunifen eines Yurgebhens ÖPS
Rirchlichen 1n allgemeinen Beiftesleben: IO geborten in eine protei{tantijche
Rirche eigentlich un vVon rvechtswegen die Xıldnifje aller grogßen Dechter un
DDilojopben binein, eren (Der HNUur V pyroteitantijchen Beuit ber en F:
bar bei

TIAS Beipräch wenDete yıch dann „voom Bebiıete der iıchtung mebr der bil-
2nden Runft 1C, TDhulin meinte, daß 3wel große Brundlinien {ich in der
Runtifauffaffung gegenüber{itünden, die eine, Sie den Blaubensinhalt arırelen
will, q gleichjam eine ungebrochene Y inte aus Oem rdijchen 1Ns SEwige
rührt, aqusgepragteiten 11 Aarodc, Dder ö1e Tranızendenz Sirekt tichtbar
machen wolhle. TI1CS jei öie Fatholijche Y inte. Zutber babe inıt jeinem Blau-
bensprin3zip, DAas auf Tein en uns XDejigen yich richtete, jondern auf ein
Werden, drejer Unihauung den ÖOoen er jei denn doch im
Droteftantismus ein 61äubiger XRealismus ent{tfanden, der nun wieder Sie
M oglıchkeit bat, in ÖRr prote{tantıjchen un itatt von einer Dariielung und
Sichtbarmachung OS Ewigen immer geFennseichnet jer von Dder pannunda
wijcdhen em. Aler und Dort

Kudolt Ylerxander Schröder aD iın DdemMm. Zurü  refen OÖPR$S gan3en Fultijchen
Apparates uns amı auch Dder Eirchlichen Runft in iDrer Verjichtbarung der



ecclesia triumphans einen jebr eu  en 3ug un meıinte, Og gegenüber der
großen aumtfun ÖdPS Ratbolisismus öte RKRammerfunj{t Fein Y  er Eriag
fei Uian veraleiche auf der einen eite Xaftael un Xubens, auf Dder anderen
e1ife Xembrandt un Aach SEmanuel Sticfelberger e zunachtt Sie Mn
{iıcht richtia, dgqß ö1e Xeformierte 1r eine grundjaglich feindjelige altung
gegenüber ÖRr Firchlıchen Kunit einneDme. Pg jer Feine grundjaglıche :
ebnung darın erblicten, jondern eine pAdaaoaıjche Maßnahme ORr erıiren
rveformatorijchen Benerationen. Gegenüber den eruchen ÖRr Archt-
tertur, die enoe un iın den ıen ÖPS gottesdien{iilıchen XKaumes
ellen, Dabe OS SEmpfinden, Oaß Soch Öft no allzuvie private YD ir
vormalte. HAndem dann aber auf döie S der prote{jtantijchen ichtung
zuriücrlentfte, Vandsdtfe er $1CH VOLr allem ÖAS Schlagwort, daß Sie RKRunit
Feine Tendens en urre JI1CS jeı eine aqusgeiprochene Ernndung OPS jJUO1-
tchen Y iteratentums. Yıatürlich gebe eine ÖRr Fünitleriıychen Wirfkfung feind-
lıche Tendenz, zumal innerDalb ÖPS hriftlichen S  rifttums, aber öte echte
Tensenz jei eine ache ÖPRS ECharafkters, der tich auch 1m Uuniver ausipreche
un ob S1ie Zeit ja ODder ein OAq3u jage, 1° jolle OOCH e1in taprerer Lannn {ich
nicht iheuen, eine un in Öden ıen ÖRr vVonN iDm als guf unG wejentlıch
erFfannten Sache itellei. Alerdinas, indem jein e  es RKonnen dafür
einjege.

Pinen jebr energijchen Voritoß ZUr Klarung der BGrundfrage machte Ödann
Schumann, indem die SErfabhrung OP$S Predigers anfnüpfte. Yuch der

Fe rediger jer eın Rünitler, ob auch nicht wu uns wıNeN dürfte.
Bin Rünitler namlich injofern, un nNur Oann, wenn Cr niit ÖeCM OÖOrfte als dentı
Urmaterial, ÖA$S iıDm gegeben jer, rinde, ÖA$S alte auf eine eue enre

agen vermöde. TIAS eOeUTE Oannn in e3u6 auf den Örer, da ınıit
jeinem ÖOrfe bei dem anderen itebe Da Feine Entfernung urch eiIne
fremde Sprache jet, jondern daß ınit feinem ÖOrIe anitelle un für Ö1e
anderen vese YDer 19 ipreche, ÖRr Dabe Aasıjelbe Verbaltnıs ZUum YWort IDIE
Ser ichaffende RKünftler. Künftler jer einer SocCh in ÖR YNiaße, IDIE ıDm
gelinge, Tiere aufzuzeigen, für öte ÖOA8 beitimmende Wort nicht mebr
ausreiche, jondern rür die 0A8 beFennende YWort un d1e beichworende Beitalt

fei. ler un ergebe Y1ch eine M öolichFeit ÖR Unterichiedes zıpijchen Drift
Lichem uns nı  ri{tlich beitimmtem Rünftler. Der Rünftler, Öder diefem



enticheidenden Dunfkte angelanat, verjuche yıch jelber auszujagen, 19 jagen
jein eigener Dropbhet jein Steran Beorge), jei r1I untericheiden vVon
OeM, der WweiIß indenı ich 1° ebe uns j° tgeitalte, reDde ich niıcht rür mich,
jondern P’ede aquch rür d1e anderen. O u in dem Künftler, der unfier dem
er ÖOPS Evangeliums iteDe, in diejer enticheidenden Wendung jeines Schaf
fens noch ein anderes binsuFommen Ddem bloßen Yusichwingen OPeSs Fünf{t-
ler1jchen Vermögens: müge ein Schweigen jein, ein Veritummen, inden
Dder Dichter vVonNn Yich jelber „Guf 8A8 andere“ binweift, uns j° in Dder ei
erer {zebt, S1ie nıcht jelber Schaffende, jondern Eimnprangende {ind, un jte
durch iIhr Wert ber fich binweg den anderenr

rotTeN Or BGorjemann 1eje SErfabrung aus jeiner Urbeitsiphäre, nNAam-
lich der Öes Xildhauers in ORM Sag zujammen: Wer nicht gGan3 bei der Wabr-
Dei bleibt, der WIrS erleben, daß ÖS Wert, ÖASs geichaffen Dat, Oneler
alt MWIrs als jelber!

Sebhr beachtenswert IDAr öle Seitftelung vUVon Ylthaus, Oaß Sie RKlarung
unjerer rage Darunter leiden müge, IWwenn {te jofort in Yborensung
tatholijche Kunit VOorgenommen WUurske. Weiß denn nıcht auch Öder rote{fan-18M118 von Dder Gegenwart ÖPS Bottlichen gema ÖOeM en Wort inıtum

intinı:ti? m Miagnificat vVon 3520 babe Zutber Jeitlinien auch für eine
evangelijche KAunft gegeben xler Dalt wobhl ÖRr Miartenverehrung eit,aber NUur 1o, indem ite aus der göftflichen ur bıinwearückt iın ö1e pbare
ÖPS empfangenden uns vonN ott erbobenen Menichen. TIAS Zicht PBottes ralle
für den evangelifchen Blauben Nur als erı in die irdijchen inge TIAS
eben wersde miıtten 1m ode empfangen. —x müjyje aquch in einer evangelıjchen
Runft dıeje Daradorie der Rechtfertigung wirkjam verden. Darum de
auch, den eOrif der Gläubigfeit (von Öem Örries vDonN Miünchbhaufen jprach)
vecht evangelijch 3 veryreDen: der Blaube e1us CDriftus jer WwWeder die

Sture noch eın Sonderfall der GläubigFeit. Yuch der en Dder in
myitijcher GlaäubigFeit Ichwelge, bedürfe Öder Xefehrung durch e1us CDriftus,en diejer Unterfchied wijchen einer wohl auch durchaus dem elden MOO-en GlaubigFeit uns dem Blauben eIus Chriftus nügye Yich in der EUan-
gelı  en Runft beitimmend auswirfen. Yithaus erinnerte öle Pr
sahlung von der Salbung in ZDethanien, Sie als ein INWeEIs darauf anzujeben



fel, daß auch ÖRr Zußfus, den Sie D  1ebe ichenfe, ein Kecht Dat O gaäbe
zweifellos eine evangelijche Runmnit, ıe a11s diejer KNegung Yich entfalte, obhne
Soch jeden Yugenblict durchaus Zeugnis jein wolen.

reu3 uno r1pPE
WVon Schroder N

reus und Rrippe Sprich’s nicht quS,
XDete, dantf un Wweine!

YDo batt O1l deın Irdijch DAaus
Uns oft 0ÖAas jeine?

reus un Ärıppe $üDI allein,
JICenn Öl deuteit’s Feinem,

YDas er erı  € jein
Und gerecht in SEinent.

s MAus SEın Weihnachtslied, BGedichte. Ecfart-Verlaa, Xerlin-Stealig J935. Val ns
merfung eite ,

Schriftleitung au ptpaftor nole, Damburg J, Rreuslerfiraße
W, W 2400 Stiicr ür den Ynszeigenteil verantwortlich MIb Zempp, ünchen
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